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 Die bulgarische Literaturwissenschaft 1930—1939 143

 lov, Христо Ботйовъ въ писмата си, Просвета III 47—52, beschäftigt
 uns mit den Briefen Botjovs, in welchen, wie der Autor unterstreicht,
 die Persönlichkeit des großen Revolutionärs und Dichters am meisten
 zu vernehmen ist: die Briefe enthüllen den Menschen Botjov, seine
 kindliche Unmittelbarkeit, seine unbestechliche Ehrlichkeit und seine

 unendliche Herzensgüte. — Iv. Chadέον, Езикътъ на Ботйова въ най
 раннит'Ь му писма, Родна р. IV 54—60, behandelt Botjovs Sprache
 in seinen frühesten Briefen, um wertvolle Schlußfolgerungen zu
 ziehen. — Stojko Stojkov, Христо Ботйовъ и неговитЬ съвременници,
 Просвкта II 750—762, sucht die Frage nach der Beziehung der Zeit
 genossen Botjovs zu seinen Werken und nach deren Einfluß auf sie
 zu beantworten. — Botjov und Javorov stellten gegenüber, Ähnlich
 keiten und Unterschiede bei beiden hervorhebend, Ljuben Cvetarov,
 П. К. Яворовъ и Xp. Ботйовъ, Филос. пр. VIII 171—178, und R. Ru
 sev, Яворовъ и Ботйовъ, Родна р. XIII 26—28.

 Michail Dimitrov, Стефанъ Стамболовъ като публицистъ, Про
 света II 33—42, weist auf die publizistische Begabung Stambolovs
 hin, der hell in der Gegenwart und vorwärts in die Ereignisse sieht.
 Stambolov schreibt ruhig und klar. Seine publizistische Tätig
 keit war eine ausgezeichnete Schule für seine künftige Arbeit als
 Staatsmann. — Alexandrr Burmov, Революционната дейность на
 Ст. Стамболовъ презъ 1873—1875. година, Родина II, Bd. 2, S. 76—94.
 Ein reiches Material benutzend, verfolgt Burmov sachkundig die
 revolutionäre Tätigkeit Stambolovs in der genannten Periode. Verf.
 meint, daß die Tätigkeit Stambolovs als Stellvertreter Levskis
 bleibende Spuren in Leben und Entwicklung der revolutionären
 Organisation, wie auch in seinem eigenen Leben hinterlassen hat,
 indem er inmitten des Volkes lernte und sich zum künftigen poli
 tischen Führer Bulgariens heranbildete.
 Sofia. Emil Georgiev. Emil Geobgiev.

 Slavica in der Ungarischen Bibliothek in Halle.
 1.

 Zu den Fundorten alter slavischer Bücher in Deutschland muß

 man auch die „Ungarische Bibliothek" in Halle zählen. Die Biblio
 thek, deren Schicksal weiter kurz skizziert wird, entstand in Witten
 berg, und ihre Bestände stammen zum großen Teil noch aus der
 Wittenberger Zeit, vor der Übersiedlung der Wittenberger Universi
 tät und der Bibliothek nach Halle. Doch wurde die Bibliothek auch

 in Halle im Laufe des ganzen 18. und 19. Jahrh. durch neue slavische
 Zugänge bereichert.

 Die Aufmerksamkeit auf die wertvollen Slavica der Bibliothek

 lenkte zunächst das Buch von Michael Bucsay, Altungarische
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 144 V. (JyzeviSkyj u. Μ. Pälfi

 Bücher der Ungarischen Nationalbibliothek in Halle a. S.'), in
 welchem einige slavische Drucke verzeichnet sind. Doch gerade der
 Umstand, daß diese Bücher bei Btjcsay in einer nichtsachkundigen
 Weise behandelt werden (ζ. B. ohne Berücksichtigung der slavischen
 Bibliographien!), zeigte, daß eine Durchsicht der slavistischen
 Bestände der Bibliothek durchaus nützlich sein könnte. Die Ergeb
 nisse einer solchen Durchsicht werden hier dem Leser geboten. Etwa
 100 slavische Nummern, die die Bibliothek enthält und die ζ. T.

 erst jetzt katalogisiert sind, gehören ζ. T. zu den sehr seltenen Werken,
 ζ. T. sind sie von den Bibliographien bis jetzt nicht verzeichnet und
 sind wahrscheinlich Unica, ein Teil der Werke ist in hier vorhandenen
 Ausgaben sonst nicht bekannt, so daß es sich auch in diesen Fällen
 um bibliographische Unica handelt.

 Die Grundlage der Arbeit bildet der noch nicht veröffentlichte,
 von Bttcsay bearbeitete und von seinem Nachfolger als Leiter der
 Forschungsstelle für Kirchenkunde Südosteuropas an der Theolo
 gischen Fakultät der Universität Halle, M. PAlfi, ergänzte Katalog
 der Ungarischen Bibliothek. Die slavischen Bestände sind weiter
 in den Kapiteln 3 und 4 zusammengestellt.

 22).

 Wittenberg, durch Geschick und Geschichte der Mittelpunkt
 ungarischer Exulanten und Studenten, ist durch die Bibliotheca
 Hungarorum zu ihrem Herzen geworden. Dies Herz begann schon
 in den allerersten Jahren der Reformation, damals noch nur durch
 spärliche, jedoch um so engere Beziehungen Luthers und Melanch
 thons für die nach Wittenberg strömenden Ungarn zu schlagen und
 beherbergte alsdann in den schweren Zeiten der wütenden Gegen
 reformation in Ungarn die in das alte Reich geflüchteten heimatlosen
 Exulanten. Unter ihnen befand sichr auch eine der markantesten Ge

 stalten jener Zeit, ein Mann, der als Vater und Seelsorger seiner Lands
 leute und Schicksalsbrüder, Zeit und Fleiß, Geld und Geduld nicht
 scheuend, sich eine Hausbibliothek verschaffte, die mit ihren 2000 Bän
 den, größtenteils theologischen "Dissertationen und Disputationen,
 aber auch schon 2 3 slavische Drucke enthaltend, und mit einer
 für die Geschichte der ungarländischen evangelischen Kirche und der
 Wittenberger Universität höchst bedeutenden Handschriftensammlung
 schon damals eine der wertvollsten ungarischen Privatbibliotheken
 bildete. Georg Michaelis Cassai, der Stifter der heutigen Ungarischen

 ι) Μ. Bucsay, R0gy magyar könyvek a Hailei magyar köny vtär
 ban. Budapest 1941. 104 S. (als I. Band der von M. Bucsay heraus
 gegebenen „Bibliothek des Protestantismus im mittleren Donau
 raum").

 2) § 2 ist von Herrn PAlfi geschrieben.
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 Slavica in der ungarischen Bibliothek in Halle 145

 Bibliothek in Halle, kam 1676 nach Wittenberg auf die Leucorea und
 erlangte nach sechsjährigem Studium den Grad eines Magisters,
 wurde Adjunkt und 1712 Dekan der Philosophischen Fakultät.
 Seinen überaus zahlreichen Gelegenheitsschriften kann man unschwer
 entnehmen, daß sein Haus Zufluchtstätte und neue Heimat der hei
 matlosen Exulanten war, und so ist es kein Wunder, daß er nach dem
 Tode seines ältesten Sohnes, dem drei Geschwister im Tode voraus

 gingen, sein ganzes Vermögen, sein Haus und auch seine Bibliothek
 den ungarischen Studenten stiftete. Uns die Geburtsstunde der
 Bibliothek vergegenwärtigend, sehen wir den 86jährigen Greis, ans
 Bett gefesselt, diese verpflichtenden Worte schreiben: ,,So setze ich
 demnach bey göttlicher Beruftung, guten Verstände und reifen Über
 legen, weil ich ohne das stets im Sinne gehabt ein Beneficium vor die
 allhier studierende Hr. Ungarn, zu stiften, benannten Hr. Ungarn,
 welche successive auf dieser Academie studieren werden, . . . als ein
 Fundamentum und Capital zu einem großen Stipendio, nebst meiner
 gantzen Bibliotheqve und meines Sohnes hinterlassenen Büchern, . . .
 wie auch an MSSptis zu theilen werden1)." Am 13. Oktober 1726
 starb der alleingebliebene Mann, nachdem er über 60 Jahre lang
 Mitglied der Leucorea war.

 Von diesem Zeitpunkt an zogen die Ungarn in großen Scharen
 nach Wittenberg, um „die wahre Lehre . . . auf dieser Löblichen
 Academie eingesogen zu bekennen, lehren und vertheidigen", wie es
 Cassai in seinem Testament verlangte. Fast ein Jahrhundert lang
 war die Bibliothek wissenschaftlicher Sammelpunkt der ungarischen
 Studenten in Wittenberg und kam nach wechselvollem Schicksal
 nach Halle, nachdem die Wittenberger Universität 1743 mit der in
 Halle vereinigt wurde. Mit den Traditionen der Leucorea übernahm
 Halle auch das Erbe Cassais und seit 1891 wird die Bibliothek von

 der Universitätsbibliothek verwaltet. Allerdings sind ihre wert
 vollsten Bestandteile, so in erster Linie die Hungarica und Slavica,
 1921 gegen die Bestimmungen des Stifters leihweise an das Ungarische
 Institut in Berlin gekommen.

 Das Lebenswerk Cassais wurde in ungarischen und deutschen
 Aufsätzen mehrmals einer eingehenden Untersuchung unterzogen,
 wenn auch eine lückenlose Darstellung desselben bis heute fehlt1),

 J) G. Michaelis Cassai, Deutsches Testament. — MS. H. 28g
 in der Univ.-Bibl. zu Halle. Veröffentlicht von J. Fitz, Georg
 Michaelis Cassai und seine Bibliothek, in „Aus der Forschungsarbeit
 der Mitglieder des Ungarischen Instituts und des Collegium Hungari
 cum in Berlin, dem Andenken Robert Graggers gewidmet". Berlin
 u. Leipzig 1927, S. 122—146 (133—136).

 2) Gerhardt Karl, Die ungarische Nationalbibliothek der
 Universität Halle-Wittenberg, in „Beiträge zur Büqherkunde und

 Zeitschrift f. slav. Philologie. Bd. XIX. 10
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 146 D. 6y2ev6kyj u. M. Pälfi

 Die Gründung und Tätigkeit der Forschungsstelle für Kirchenkunde
 Südosteuropas im Jahre 1938 lenkte das Interesse auch auf die
 Bibliothek. Nachdem Szabö und Hellebbant1) bereits von 1879
 an einen großen Teil ihres alt ungarischen Bücherbestandes beschrie
 ben, stellte M. Bucsay, der erste Leiter der Forschungsstelle, alle bis
 dahin bekannten und von ihm entdeckten Hungarica aus ihrem Be
 stände in seinem schon zitierten Buch zusammen. Er erreichte in

 seinem Verzeichnis die stattliche Anzahl von 754; bei gründlicher
 Neuaufnahme des Gesamtbestandes der Ung. Bibl. gelang es M. PAlfi
 noch weitere 70 ungarische Bücher bis 1711, die zum Teil in keiner
 Bibliographie nachweisbar sind, zu entdecken®).

 Schon Szabö und Hellebbant führten verschiedene slavische

 Drucke vor 1711, soweit sie als Ungarica anzusehen sind, aus der
 Ung. Bibl. an, die Btjcsay durch weitere ergänzte. Jedoch fehlte bis
 heute ein vollständiges Verzeichnis aller slavischen Drucke, die sich
 in der Bibliothek befinden. Diese fühlbare Lücke soll nun die folgende
 Zusammenstellung ausfüllen.

 3.

 Im weiteren werden die slavischen Bücher der Ungarischen
 Bibliothek aufgezählt. Die bekannten Bücher werden kurz mit dem
 Hinweis auf die betreffende Bibliographie angeführt (neben Szabö
 und Btjcsay werden zitiert: Junomann — gekürzt ,,J.", Jibeöek
 — ,,Jir.", Bizneb — „R.", Estbeicheb — ,,Estr.", Tobolka —
 „Т.", — Der „Knihopis" Tobolkas kennt die frühen katalogisierten
 Werke aus der Ung. Bibl., weitere zit. Werke werden in den Anmer
 kungen genannt). Der Nr. des Buches in unserer Liste folgt in Klam
 mern die Nummer des Buches im Katalog der Ung. Bibliothek. Die
 Unica (mit einem Sternchen verzeichnet) und sonst bemerkenswerte
 Bücher werden in Anmerkungen eingehender besprochen und ihre
 Titel werden genau mitgeteilt. Bei Bestimmung der Bücher hat Herr
 Prof. Dr. A. Skabka wertvolle Hinweise gegeben und nach einigen
 Büchern in den Prager Bibliotheken nachgeforscht.

 Drucke des 15. Jahrhunderts.

 1 (VIII. B. 10). Historia Trojana. Prag 1488. Hein 5528; J. III,
 92; Т. I, 8 (nur 5 Exempl. bekannt).

 Philologie August Willmanns zum 25. März 1903 gewidmet". Leipzig
 1903, S. 138—158. — Fitz, op. cit., Bucsay, op. cit.

 1) Szabö KAroly und Hellebkant ÄbpAd, Regi Magyar
 Könyvtär I—III. Budapest 1879·—1898.

 ') Ein Verzeichnis der ungarischen Bücher (1711—1800) von
 M. PAlfi mit der S. 144 Anm. 1 angeführten Bibliographie wird in
 Kürze erscheinen.

This content downloaded from 
������������141.48.220.164 on Thu, 10 Feb 2022 09:44:27 UTC������������� 

All use subject to https://about.jstor.org/terms



 Slavica in der ungarischen Bibliothek in Halle 147

 Drucke des 16. Jahrhunderts.

 2 (VIII. Β. δ). 2iwot Adamüw. Prag 1553 (am Ende defekt).
 J. III, 900; Jir. II, 239 f.

 3 (VIII. B. 4). Spangenbebg Johann, Postylla czeeka. Nürn
 berg 1667. J. IV, 1648.

 4 (VIII. B. 3). Ecclesiaeticus Kniha Gezusa Syracha. Prag 1661.
 J. IV, 1192.

 5 (VIII. B. 66). Jedna malachna kniga . . . Tübingen 1561
 (Trubar). Bucar1) Illb.

 6 (VIII. B. 41). Weyklad na Sto a Padesäte Zialmuow w Zpüsob
 Modliteb slozenych . . . Prag 1662 (ohne Titelblatt und Ende).
 J. IV, 1944; Jir. II, 62 (Nr. 2)').

 7 (VIII. В. 1). Bibel. Melantrich. Prag 1677. J. IV. 1166;
 Т. II, 1106.

 8 (VIII. B. 6). Biblj ceskä Djl 3. о. O. (Kralitz) 1582. J. IV,
 1167e; Т. II, 1107.

 9 (VIII. B. 40). ζ Koldina Pavel Christian, Präwa a zrlzeni
 zemskä kräl. ceskäho. Prag 1683 (Titelblatt defekt). J. IV, 917;
 Jir. I, 364 (Nr. 3).

 10 (VIII. B. 11). Kapita (oder Capita) Jan, Druhy dfl Postylle
 od pamiatky swat6 Trogice az do adwentu . . . о. О., o. J. (1686).
 J. IV, 1633; Jir. I, 337 (Nr. 2).

 11 (VIII. B. 9). Candid(us) Sixt, Weyklad wlastni na ziwot
 Tobiasse . . . Prag 1688. J. IV, 1609; Jir. I, 336 (Nr. 3); Т. II
 1423 (nur 4 vollständige Exempl. bekannt, unser Exempl. nicht
 erwähnt).

 12 (VIII. B. 9). Derselbe, Dyurnal. Prag 1688. J. IV, 1509;
 Т. II, 1423.

 13 (VIII. B. 2). KocfN ζ Kocinetu, Historia cirkewni. Prag 1594
 (das Titelblatt defekt). J. IV, 558; Jir. I, 358 (Nr. 5).

 14 (VIII. B. 21). Lomnicky Simon, Filozofsky ziwot. Prag 16J5.
 J. IV, 619; Jir. I, 464 (Nr. 12) Т. II, 1372 (nur 4 vollständige
 Exemplare bekannt, unser Exemplar nicht erwähnt).

 15 (VIII. B. 8), Bibel, о. O. (Kralitz) 1596. 8°. Т. II, 1109.
 16 (VIII. B. 7). Pisnö duchownj ewangelistske ... 8е. о. O., 1598.

 !) F. BuöAB und F. Fancev, Bibliografija hrvatske protestantske
 knjizovnoati za reformacije, „Starine", XXXIX (1938), S. 60, vgl.
 Buöar in „Südoet-Forechungen" III (1938), S. 701ff. Daa Hallische
 Exemplar ist dort nicht verzeichnet.

 *) Jungmann kennt das Buch nur aus dem „Index", Jikecek
 — nach Jungmann.

 10«
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 148 D. Öy2ev!§kyj u. M. PAlfi

 Drucke des 17. Jahrhunderts.

 17. (VIII. B. 60). Krestianske a naboznö modlitby . . . Prag (Ve
 leslavin) 1600. J. IV, 1969 (?).

 18. (VIII. B. 65). Augustin, Manuale. Prag 1600. J. III, 859;
 Jir. II, 313 (Nr. 4); Т. II, 882 (nur 3 Exempl. bekannt).

 19 (VIII. B. 65). Debselbe, Soliloquia. Prag 1600. J. II, 123;
 Jir. II, 313 (Nr. 3); Т. II, 889 (nur 4 Exempl. bekannt).

 20 (VIII. B. 12). (Rzetowski Ebasmus), Siawa losu sczesliwego w
 Inflanciech . . . Wilna o. J. (1605). Estr. XXVI, .549.

 21 (VIII. B. 13). Cykada J. W., Cesta к ziwotu wecnämu . . . 1—3^
 Prag 1607. J. IV, 1622 a; Jir. I, 125 (Nr. 5); Т. II, 1706 (nur
 6 Exempl. bekannt, unser Exempl. nicht erwähnt).

 22 (VIII. B. 12). Tubnowski Jan, Pogrzeb Andrzeja Hrabie ζ
 Leszna Leszczynskiego . . . о. O. 1607. Estr. XXXI, 405.

 23 (VIII. B. 32). Mikol'aiewski Daniel, Syncrisis abo znieiienie
 näuki Koö<iiola Rzymskiego . . . Danzig 1609. Estr. XXII, 378.

 24 (VIII. B. 12). Biskufski Jakub, Rachunek sumaryusza prawdy
 katolickey . . . Lasczöw 16101). Estr. XIII, 125.

 25 (VIII. B. 12). Musonius Jan, Ostätnia posluga . . . Mikolajowi
 hrabi ζ Ostroroga . . . ο.,Ο. 1612. Estr. XXII, 6431).

 26 (VIII. B. 12). (Tubnowski Jan), Pogrzebne slowa przy ostatniej
 posludze Henricha Hubera ζ Szwabskej Halle . . .. w Toruniu.
 о. O. (Thorn) 1612. Estr. XXXI, 405.

 27 (VIII. B. 12). Tubnowski Jan, Pogrzeb Fabiana Tenki . . .
 Burggrabiego у Burmistrza Toruriskiego. Thorn 1613. Estr.
 XXXI, 403.

 28 (VIII. B. 22). Flagellum Dei, to gest, Bic anebo metla Bozj . . .
 Prag 1620. J. IV, 1887c.

 29 (VIII. B. 22). Äalansky Havel, О sedmi ranach Bozjch . . .
 Prag 1620. J. IV, 1874g; Jir. II, 365 (Nr. 33); Dlask 24»).

 30 (VIII. B. 66). Now0 pisne nekterö . . . Lissa 16314).
 31 (VIII. B. 66). Bitneb Babtolomäus, Enchiridion consolatorium

 . . . о. O. (Lissa), o. J. (1631). J. V., 708; Т. II, 1152.
 32 (VIII. B. 68). Katechismus W nowö wydany. Lissa 1633.

 x) Der Druck in 4° enthält 24 + 186 BU. (das letzte Blatt ist
 falsch numeriert als 176!).

 ') Bei Estreicher der Titel, wie oben angegeben, in unserem
 Exemplar folgen noch die Worte: „oddäna przez Jana Mvsonivsa".

 s) E. Dlask, H. i. in „Sbornik filologick^", IV (1913), S. 91.
 4) Über diesen Druck (der unter anderem Lieder des Co

 menius enthält) vgl. A. Skarka in „Archiv КотепвкёЬо" XIV
 (1937), 61f.
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 Slavica in der ungarischen Bibliothek in Halle 149

 33—34 (III. A. 136; III. A. 141). Dictionarium qvatuor lingvarvm.
 Wien 1629. J. V, 52; Bucsay 632a1).

 ♦35 (VI. 52, Nr. 15). Jacobaei Jactjb, Anämnesis | To gest: | WecnÄ
 a nevmijragicy | Pamöt / zalozenij Domu Bozij- | ho Narodu
 Vhersk6mu/w Swobod- | пёт a Krälowsköm Möstö Pressowö /
 w prj- | tomnosti Wrchnosti töhoz Mesta wzactnöho a mnoz- |
 stwj Lidu Obecnjho. | Julij 25. genz byl Pametny Swatöho
 Ja- j kuba Aposstola Ράηδ / Löta 1642 ho / w Kraticke | Oracy
 aneb promluwenj pripomenuta | Od | M. Jakuba Jakobsea / sc.
 toho casu w | t6mz Mestö Slowa Bozjho a Swattosti | Welebnych /
 Nörodu Slawnoho a starozitnöho | Slowenskeho Sluzebnjka . . . W
 Lewoci/v Wawfince Brewera. o. J. (1642). 4° (14,5 χ 18 cm), S. 10.
 — R. II, 234; Szabö II, 597 (598); Bucsay Nr. 640»),

 ♦36 (VI. 52, Nr. 4). Jacobaei Jacub, | PASCHA LACHRYMOSUM |
 Inclutse Urhi | Epperiensi ominosum. | To gest: | Kazanij
 Bozijho Slowa na den | Welikonocnj, ku potessenj zarmaucenym |
 pohofelym Panüm Messtianüm .a ostatkum то- | cy Bozj / w
 Mfestö tömi Pressowö Swobodnöm a Kralo- | wsköm ochranönym
 к napomenutj / po hroznöm a welice diw- | nöm Ohni / kteryz
 na den Weliköho PAtku L6ta tohoto 1643. | mezy 6. а 7. hodinau
 wzessel / Murum Mesta / Basstam у | Branö pri Kostele Slo
 wensköm welikö sskody vcinil / nepbcj- ( tage 40. Domu pohore
 lych w Möstö / Domy a Dwory 1 nökterö / у Ohrady okolo Zahrad
 / na Predmösti | popAlil. | Közanö od 1 M. Jakuba Jacobsea / w
 tömz Möstö Slo- | wa Bozjho a Swatosti Pane Krystowych w
 Nä- | rodu Slowensköm sluzebnjka . . . | Wytisstönö w Lewoci / ν
 Wawrince | Brewera. o. J. (1643). 4° (14,5 χ 18 cm), S. 24. —
 Szabö II, 642; Bucsay, Nr. 644").

 ♦37 (VIII. B. 47). CANTIONAL, | To jest: | Piesni Krze- | ööianskie
 ku chwale Во- | gä w Trojcy S. Jedynego / у | poöieße wiernych

 г) Bucsay, S. 63, bezeichnet diesen Druck irrtümlich als „noch
 nicht beschrieben"; die slavische Bibliographie hat ihn längst ver
 zeichnet.

 *) Dieser Druck, bei Bizneb verzeichnet, befindet sich aber nach
 der Auskunft der Univ.-Bibl. Preßburg in keiner Bibliothek. Der
 Titel jetzt bei Bucsay mit mehreren Druckfehlern! Vgl. die nächste
 Anmerkung.

 ·) Diese und die vorige Schrift sind bei Klein, Nachrichten von
 den Lebensumständen . . . evangelischer Prediger . . . Leutschau und
 Pest 1789, II, 266 erwähnt. Nr. 37 befindet sich ebenfalls sonst in
 keiner Bibliothek. Bei Bucsay der Titel ebenfalls mit mehreren

 Druckfehlern! Vgl. zu den Nr. 36—37 noch J. P. D'uboviC, Evan
 jelickä literatüra do tolerancie, Türe. sv. Martin 1940, S. 177.
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 150 D. Cyzevökyj u. M. Pälfi

 jego: Porztplkiem slu- | ßnym / zpilnosci^ wielkq / näd pierwße |
 Edicie / nie bez Correktury znä-1 czney / wydäne. | Ζ przydatkiem
 Psatmow у Piosne- | czek teraz nowo zebranych, у ζ Niemie- |
 ckiego przetlumäczonych, Wiec у Ка- | techismu у niemälo
 Mo- | dlitew. Thorn 1648. 12° (8 χ 13 cm). S. 8 + 864 + 22
 unn. (Index) + 60 (Psalmen) + 2 (Index) + 285 („Pästierstwo
 Domowe . . .") + 3 (Index)1).

 38 (VI. 60 Nr. 19). Chalupka Samuel, Ne communicaveris pec
 catis alienis. To gest: Kratickä spräwa о . . . Potrebnä Otäzce . . .
 Trenöin 1661. В. II, 199, Nr. 23).

 *39 (VI. 4 Nr. 110). (Α. N.): Oswiadczaiqe zaiosc sw% | nad Smierci^ |
 JEGO MO SCI PANA | HENRYCHA DUNTY, | Rayce Miästa
 Thorunskiego, | na honor у po6ieche pozostaley wdowie у krew
 nym, | napisai, у w druk podai | Α. N. о. О., o. J. (1696). Klein
 folio. 1. Blatt3).

 *40 (VIII. B. 43). (Neumann Kaspar), M. Käsprä Neumännä / |
 Ewänjelickich Koäöiolow у Szkol | we Wroclawiu Inspektora / |
 Sumaryusz | Wßystkich Modlenia | 6ie sposobow | Nä Prozby /
 Modli- | twy / Pryczyny у | Dziekowänia / | Slowy krotkiemi
 rozdzielony. (sie!) | Ludziom wßystkim / zadne- | go nie wylqczä
 j^c / Wieku / | Stanu Doiegloäöi / | Czäsu / | Так räno / jäko nä
 Wieczor / | niemniey у w Ko0<5iele | wygodny / ζ Niemieckiego
 nä Jezyk (sie!) Polski | przenieiiony / у | do Drnku wtory Raz
 podäny / | Przez | Janä Ernesti. Wrociaw 1697. 12® (6,6 X 14,6).
 S. 156 + 72 + 216*).

 41 (VIII. B. 12). Obrona Prawdy Listow ζ Miasta Thorunia na
 Seymiki Szrzedzki у Proszewski ... о. O. (Thorn), o. J. 4®.
 Estr. XXIII, 230.

 *42 (VIII. B. 67). Ohne Titelblatt. Titel handschriftlich von Jan
 Burius: „Pistne (sie!) a zalmy Dawjdowe, knimz to take gest
 pridany maly katechjsmus ζ ginymi modlitbamj." 2 unn. S.
 (Vorrede) +976 (1—2 fehlt) + 16 unn. (Index) + 49 (Katechis
 mus) + 20 (Gebete). Vor 1671. 12® (5,6 X 11,6)*).

 x) Bei Estreicher sind nur andere Ausgaben dieses Kanzionale
 verzeichnet: 1637 (XIX, 81), 1644, 1646, 1664, 1677, 1702 (XIX, 82),
 1723 (XIX, 83).

 *) Über Chalupka neuerdings S. Adamoviö, S. Chalupka, nezna
 my veräovec 17. storocia. „Sbornik Matice Slovenskej", XVI—XVII
 (1938—1939), Teil III, 5—6, S. 436—443 u. D'uboviÖ, 159f.

 ') Bei Estreicher nicht verzeichnet.
 *) Bei Estreicher nicht verzeichnet.
 *) Nach einem Vermerk von J. Burius 1671 gekauft. Inhaltlich

 ist das Buch mit der Nr. 37 nicht identisch.
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 *43 (VIII. B. 47). Rozmyälanie Nabozne; | ALBO | Przygotowänie
 Czlowieka Chrze- | ddianskiego do Godnego uzywdnia Nä- |
 äwietßego Sakrämentu, Ci&lä. у Krwie | Pänä naßego Jezusa
 Chrystusa. (Ohne ein besonderes Titelblatt.) о. О., o. J. (8 χ 13),
 12 unn. S.x).

 Drucke des 18. Jahrhunderts.

 *44 (VI. 6 Nr. 8). Srdecnd a welmi zalostiwd Slzy, | NAD | Wysoce
 Vrozend a Welikomoznd Panj | P. UJF ALUSSI ΚΑΤΑ- | RINY, |
 ζ DEVEK UJFALU, | Wysoce Vrozeneho a Welikomozneho
 Pana / Nekdy | Pana / REWAY JMRJCHA / Slkwnd Turcanske
 Stoli- | ce Dedicndho Hlawnjho Jsspana / pozustald Wdowy / |
 w Krystu Pänu odpocjwagjcym Telem. | Od | Gedinke Samotne
 a Zarmucend Dcery | Wysoce Vrozend a Welikomoznd Panj / |
 P. ELIZABETY REWAY / | Wysoce Vrozendho a Welikomoz
 ndho PÄna Päna / | PETRÖCZY ISTVANA, vprimnd Manzelky |
 ζ prebolestnym Stawu sweho zalostndho oplakäwd- | njm w
 cas Pohrebowanj na Zdmku Skia- | binskdm. | Roku 1700. Dne
 4. Decembris. | Wyljtd / | a Wlastnjm näkladem Gegi Welkomo- |
 znosti na Papjr vwedend. | w ZlLINÄ. o. J. (1700). Folio.
 5. 24. Sztripszky II, 2696s).

 45 (VIII. B. 42). (STBANSKi Daniel), Gadro wssech modliteb . . .
 Zittau 1706. R. V. 1793).

 46 (VIII. B. 52). (Herbinius Jan), Modlitby i Piedni codzienne,
 jako i Kateizm M. Luthera wedlug versyj Jana Herbimusza.
 Brieg 1708. Estr. XXII, 484.

 47 (VIII. B. 44). Das Neue Testament cechisch. Halle 1709.
 J. V. 655.

 48 (VIII. B. 16). Biblia sacra . . . Halle 1722. J. IV, 900; Т. II,
 1114.

 49 (VIII. B. 14). (Spener Philipp Jacob), Postylla . . . (übersetzt
 von E. Milec). о. O. 1729. Jir. II, 29 (Nr. 1); R. III, 212 (Nr. 1),
 V, 133, V, 138*).

 50 (III. A. 96). Grammaire francoise (sie!) et rvsse. Грамматика
 французская и русская SPbg. 1730. 8°. 64 S. (wie es
 scheint, fehlt das Ende).

 1) Bei Estreicheb nicht verzeichnet.
 s) Nach Bucsay (S. 37, Nr. 168) ein Unikum. Doch konnte ich

 keine Bestätigung dieser Behauptung aus der Slovakei erhalten.
 D'uboviö kennt die Schrift jedenfalls nicht, obwohl ihm die Namen
 der im Titel erwähnten Personen bekannt sind (S. 92, 152, 200).

 ') D'ubtviö, 328.
 4) D'ttboviö, 236 f.
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 51 (III. A. 161). Lateinisch-Rußisch und Teutsches Vocabularium.
 Латшо-росийская и немецкая словесная книга. SPbg. 1732.'8е.
 2 + 1061).

 52 (VIII. В. 46). D. Martin Luthebs Kleiner Katechismus (deutsch
 und cechisch) . . . (Heinbich Milbe). Halle 1735. J. V. 782a,
 Mietzschke, S. 79, Nr. 2a2).

 53 (VIII. B. 59). D. Martina Lutheba Katechysmus menssj . . .
 (Heinbich Milde). Halle 1735. J. V, 782a, Mietzschke, S. 79, 2b.

 54 (VIII. B. 46). (Fbancke August Hebmann), Naucenj о zacätku
 krest'ansköho ziwota . . . (Heinbioh Milde). Halle 1736.
 J. V, 782b; Mietzschke, S. 80f., Nr. 7.

 55—56 (VIII. B. 46 und VIII. B. 62). Obhajenj Ucenj Ewangelium
 Swateho . . . Halle 1736. R. III. 315; Mietzschke, S. 80, Nr. 5.

 57 (VIII. B. 57). Duchownj näbozneho Krest'ana powinnost.
 о. O. 1737. J. V. 1597.

 58 (VIII. B. 56). (Seuebini Paul), Collectanea antipietistica . . .
 о. O. 1741. Jir. II, 214; R. VI, 60 (Nr. I2)).

 *59 (VI, 4, Nr. 171). CebnanskY Samuel und HaSko Ondbej,
 Muzii wysoce skusseneemu | a vrozeneemu | PAANU | GJRZJ
 KOWJ | WAAGHJMU | К negwyssssj w leerkarzskeem vmienj |
 Hodnosti | W slawnee Witemberskee Akademii | XXI dne
 miesyce Listopada Leeta MDCCXLI | S welikau wssech radosti |
 obdrzienee | W sprosticzkeem naasledugjcyym Spiewu | swee
 nad tjm pleesaanj | provkazowali | SAMUEL CZERNANSKY |
 ONDREG HASSKO. Wittenberg, o. J. (1741). Kleinfolio.
 4 S.4).

 60 (VIII. B. 17). Biblia . . . Swjate Pismo . . . pschelozene wot
 Jana Gottfrieda Kühna. Bautzen 1742. Jatzwauk, 3228.

 61 (VIII. B. 28). (Meissneb Balthasab), Consultatio catholica de
 fide Lutherana . . . prelozil Theodorus ab Hybla (Bahil Mat
 thias). о. O. (Wittenberg) 1745; R. I. 65s).

 62 (III. A. 159). Schlag Geobg, 59 polnisch-deutsche Handlungs
 Gespräche. Breslau 1745. 8°. 320 S.

 1) Am Ende ein Blatt mit handschriftlichen Bemerkungen über
 das russ. Alphabet.

 2) A. Mietschke, Heinrich Milde, Leipzig 1942.
 3) Vgl. zu dieser Schrift D'uboviö, 189, 345 f. u. A. Skabka,

 Heinrich Milde. Prag 1943, S. 13ff. Bei Jibeöek ist diese cechische
 Schrift irrtümlich als eine lateinische bezeichnet.

 *) In keiner Bibliographie verzeichnet. Die Schrift ist in einer
 seltsamen Orthographie gedruckt. Eine Vorstellung von dieser
 Orthographie kann zunächst der angeführte Titel geben.

 5) D'uboviö, 281 f.
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 63—65 (VIII. B. 20, VIII. B. 30, VIII. B. 48). Tonsoris Johannes,
 Otewrenj Pjsma Swateho . . . Wittenberg 1746. J. V, 651;
 R. VI, 38 (Nr. I)1).

 66 (VIII. B. 45). удлтнрк Kiev 1747. 8°. А-Б6.
 67—68 (VIII. B. 18 und 19). Petebmann Gbobgitjs, Hospodina

 srdcem у rty chwaleni . . . Dresden 1748. J. V, 145; Jir. II,
 106 (1); R. IV, 51 (Nr. l)s).

 69 (VIII. B. 61). (Macher Andbeas), Zlatä pokladnicka djtek
 bozych ... ζ пётескё recj prelozenä, Berlin 1749. J. V, 708;
 Jir. II, 5.

 70 (VIII. B. 38). Arndt Johann, Zahrädka Ragska. Berlin 1750.
 8°. Т. II, 253.

 71 (III. A. 99). Schlag Geobg, Gründliche und vollständige pol
 nische Sprachlehre, 3. Auflage. Breslau 1754. 8°. 254 S.

 ♦72 (VIII. B. 50). Öesky | Slabikär, | To gest | Kratky Spüsob, |
 Slabikowanj a Ctenj, | pro Djtky | S nekterymi Modlitbami | w
 nowe wydany. Breslau 1756. 8° (9 X 16)*).

 73 (III. A. 94). Schlag Georg, Polnisch-deutsche Correspondenz.
 Breslau 1765. 8°. 528 S..

 74 (VIII. B. 37). Comenius J. Α., Historiae de origine et rebus
 gestis fratrum bohemorum. Jana Lasytsk6ho Hystorie . . .
 kniha osma . . . Halle 1765. J. V. 379e; Jir. I, 380 (Nr. 33).

 75—76 (VIII. B. 24, 25). Summowne clänky wjry krest'anske
 wyswötleni podle Katechismu D. M. L(uthera). Wittenberg
 o. J. (1765). 8°. S. 369 + 3 unn.

 ♦77 (VIII. B. 39). We Gmenu P. GEzisse. | Rucnj | Kancyonaljk |
 domownj у pocestny, | Gädro Pjsnj duchownjch | neyobecnegssjch
 a neypotrebnegssjch, ney- | wjce ζ Tranoscyuse wybranych, | w

 l) D'ttrovtö, 268. 2) D'uroviö, 366.
 3) Ein unbekanntes cechisches ABC-Buch. Vgl. KubAlek

 Hendrich- Simek, NaSe slabikÄre od nejstargi doby do konce stoleti
 XVIII. Prag 1939, wo 2 Exulanten-ABC-Bücher (Brieg 1767 und
 Berlin 1800) angegeben sind. Ich fand zwei weitere aus den Jahren
 1724 und 1735 in der Bibliothek des Waisenhauses in Halle; vgl.
 Zeitschr. XVI (1939), S. 60; J. Hendrich, Cesky slabikAr ζ roku 1724
 a Cesky slahikAr pro ditky Skoly ЬегНпвкё ζ roku 1735 in „Vöstnik
 pedagogicky" XVIII (1940), I, Iii. und A. Mietzsohke, op. cit. S. 59f.
 und 92 (Nr. 54). Jetzt ist diese Gruppe der Exulanten-Drucke um
 ein weiteres (inhaltlich mit dem Zittauer und Hallischen ABC-Buch
 nicht identisches) Buch vergrößert; ,,w nowö wydany" bedeutet
 wohl, daß die Breslauer Ausgabe nicht die erste Ausgabe unseres
 Buches ist, so daß wir die Existenz eines weiteren Druckes voraus
 setzen müssen. Vgl. dazu J. Hendrich, „Vestnik pedag." 1943,
 148Й.
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 sobe obsahugicy, | a pripogenau kratickau | Knizeckau modliteb
 | naboznych, | к spasytedlnemu prospechu | lidj chudobnegssjich
 na swetlo | wydany. Preßburg 1769. 12° (8,5 χ 14 cm). Titel
 kupfer + Titelblatt + 496 + 2 unn. (Index) + 861).

 78 (VIII. B. 29) Lomnick^ Simon, Tobolka zlata . . . Prag 1791.
 J. IV, 689f., Jir. I, 464 (Nr. 28).

 *79 (VI, 59, Nr. 7). Ζ gy-skry (sie!) a ζ brusu nowa-Starozytna |
 Pisen | О hroznych welykych Wykonanych wieczech / | а о
 podobnych Potiessytedlnych Przykladech cum Morali. | ozdo
 benych welimi znamenitie wypsanych kam tak | gmenowane
 Czarodegnicz-ASSEMBLEE | Rocznie se zgyzdiegyczy gest / w
 Swogi obzwlässtni | Melodygy uezyniena a slozena | Od | Tenoro
 Rittornello | Neglepssyho Castrata ze Sswegczarskych | Ног / | А
 na werzegnem garmarku Przy wymalowanem obrazu | od gedny
 gedinky osoby wssema cztyrma hlawnima hlasy | stegnie w
 gednom Tonu Wyspiwana / taky s piskagyczy | Lybostj wygadr
 zena / | Geden kazdeg Exemplar к uzytku chudemu a natruez
 bo-1 hatemu za geden kregezar к p'rodegy czeniena komu by se |
 takowau kaupitj lybilo. о. O. (Kukus), o. J. (um 1728). 4. Ein
 Doppelstich + 14 S.

 *80 (VI, 59, Nr. 7). Na nowem | Czarodegniczkem Wrchu | Drzana |
 Walburgi Nocz / 1 W kterezto sme welmj mnoho rozlycznych |
 W Powietrzy Ohniwych | Znameni spatrzyly / a w Prawdie
 seznaly / | Ze 72. Tulmaczu do nassy mily Materzsky | rzeczy
 potomkum ku Potiesseni obssyrnie wygadfzena / | gak na ten
 Swatek radostj se potrefilo; | Przy kratkem powedani | 6 | Dia
 blu a Geho Matcze / | Gak se mame przed gych Towaryssstwen
 (sie!) pilnie hagit | Wssem milownikum wlasky Operi, К ob
 zlassti (sie!) cztni czti do niemeezke | Arie a Hectirowana к
 spiwani pfzedstawena, | Od | Anchorans Henspiato Cantatelli |
 W Rocze w kterem noweg czarodegnicz Wrch wzdielan byl. |
 Wytisstiena pod Pressem w Hexen-Hausu w czarodegniczkem

 x) Diese Ausgabe ist unbekannt. J. V. 146 kennt die erste Aus
 gabe in Lauban 1746 und die Preßburger Nachdrucke 1773, 1775,
 1787, auch in Jindrichov Hradec 1783. V. РвайЛк („Bratislava"
 IV (1930), 616, Anm. 4, Reproduktion auf der Tafel I — der Titel
 kupfer ist genau derselbe, wie in unserem Exemplar) ergänzt in seiner
 Arbeit über die alten Preßburger Drucke die Liste noch durch die
 Preß burger späteren Ausgaben 1811, 1827 und 1837. D'uroviö kennt
 drei verschiedene Werke unter ähnlichen Titeln (351 f.): „Kancio
 nälik" von A. Skultöty 1745, 1752, 1774. 1784, ein anderes Buch
 unter einem sehr ähnlichen Titel 1777, ein drittes 1787. Nach den
 (unvollständigen) Angaben D'.s zu urteilen, ist unser Buch die 1.
 unbekannte Ausgabe «es „Kacionälik" aus dem Jahre 1777.
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 Audoly / ne daleko od czaro- | degniczkeho Dwora u Owdowiele
 Pani Czarodegnicze / skrze Nuntzifaxa Höksericha | gegyho
 Factora w tom Bocze. о. O. (Kukus), o. J. (um 1728). 4°. S. 141).

 81 (VIII. B. 64). Apotecka Duchownj a Domownj ... о. O. 1729').
 8° (9,5 X 16). R. I, 148 (Nr. 2).

 Drucke des 19. Jahrhunderts.

 82 (VIII. B. 82). Разговоры о физическигь и нравственныхъ пред
 метахъ. Изданы для дбтей и въ особенности для воспитанниковъ
 Университетскаго Благороднаго Пансюна, Moskau 1800. 8°. S.
 X + 2613).

 1) Die beiden Nrn. 79 und 80 besitzen selbständige Titelblätter,
 doch bilden sie, wie es scheint, eine Einheit. Es ist die Übersetzung
 des „Hexenbüchleins", das Graf A. von Sporck 1728 neben seinen
 sonstigen zahlreichen Veröffentlichungen drucken ließ. Die beiden
 Nummern sind bis jetzt den Bibliographien der von Sporckschen
 Drucke unbekannt (sie fehlen bei Anth. Kopp, Graf Sporck. Prag
 1910 und bei H. Benedikt, Graf von Sporck. Wien 1923). Auch
 cechische Bibliographien erwähnen sie nicht. Ebenfalls kennt
 J. VaSica, der 1936 einen anderen v. Sporckschen cechischen Druck,
 „Smrti tanec" (vgl. Zeitschr. XV (1938) 140ff.), neu herausgegeben
 hat, unsere Drucke nicht. Auch in den im Hauptarchiv des Waisen
 hauses aufbewahrten Gerichtsakten (C. 8, vgl. Bll. 450ff.) gegen von
 Sporck finde ich in der „Specification derern Büchern, welche von
 Kukus in Hungarn . . . geschicket worden" (die sonst die cechischen
 v. Sporckschen Drucke enthält) keinen Hinweis auf den cechischen
 Druck des „Hexenbüchleins". Der deutsche Druck des „Hexen
 büchleins" ist bei Benedikt unter der Nr. 104 verzeichnet. Die

 Gedichte des „Hexenbüchleins" sind ein interessantes Beispiel der
 balladischen Dichtung. Am Anfang des Heftes (Rückseite des Titel
 blattes der Nr. 79) sind die Noten der „Sporckschen Melodien" (die
 „Hasenarie", die „Bon-Repos-Arie" usf.) abgedruckt.

 г) Das Erscheinungsjahr „1729" handschriftlich. Rizner kennt
 nur die Ausgabe 1724, D'uroviö, 294 — nur die von 1739. Vielleicht
 beruht die Eintragung „1729" in unserem Exemplar doch auf einem
 Mißverständnis 1

 s) Vgl. „Katalog russkich knig biblioteki Imp. S. Peterburg
 skago Umversiteta" I (1897), S. 733. — Wie kam dieses Buch nach
 Halle ? Vielleicht war sein Verfasser Prof. Schaden, Direktor des

 Universitetskij Blagorodnyj Pansion in Moskau ί Da Schaden
 aus Preßburg stammte, konnte er Verbindungen mit seinen Lands
 leuten in Halle haben und das Buch an die Ungarische Bibliothek
 schenken. Oder kam das Buch nach Halle über Preßburg, wohin es
 Schaden ebenfalls senden konnte ?

This content downloaded from 
������������141.48.220.164 on Thu, 10 Feb 2022 09:44:27 UTC������������� 

All use subject to https://about.jstor.org/terms



 15G D. Cyzev&kyj u. M. PAlfi

 83 (VIII. B. 49). (Stach VAclav), Stary Werszowec pro rozumnau
 kratochwili od W. St. Wydäny od Kahla Hynka ThAma. Prag
 1806. J. VI, 281.

 84 (VIII. B. 33). Nowy Zakon . . . ku kterAmu Zaltar a Gesus Syrach
 pridanü sau. Preßburg und Pest 1809· 8°. S. 860 + 168 -f 96.

 86 (VIII. B. 83). (Chalupka Jan), Kocaurkovo . . . Leutschau
 1830. J. VI, 668; R. II, 197 (Nr. 2).

 86—87 (VIII. B. 26, 27). KollAb Jan, NedAlnj, swAtecnA a pri
 lezitostne kazne a reci. I—II. Pest 1831, 1844. J. VI, 1966;
 R. II, 394 (Nr. 19).

 88 (VIII. B. 86). Biblia saera. Kysek 1842. J. VI, 1712; R. I, 130.
 89—90 (VIII. B. 34, 35). Nitra. II (1844), III (1844). J. VI, 771;

 R. III, 290.

 91 (VIII. B. 73). Rimausxi Janko, SlovenskA povesti ... I.
 Leutschau 1846. J. VI, 909; R. I, 406.

 92 (VIII. B. 70). Orol Tatranski I, 9—26 (1846/46), II, 61—67
 (1847). R. III, 338.

 93 (VIII. B. 78). Hubban J. M., Unie cili spojeni Lutheranü а
 Kalviny ν Uhräch . . . Budapest 1846. J. VI, 1124, 1871; R. II,
 167 (Nr. 8).

 94 (VIII. B. 74). Hubban J. M., Ceskje hlasi proti Slovencme . . .
 Skalica 1846. R. IV, 126 (Nr. 6).

 95 (VIII. B. 84). Hubban J. M., Zneuctenj pamatky Martyna
 Luthera . . . Preßburg 1846. R. III, 167 (Nr. 7).

 96 (VIII. B. 71). Stüh L', Närecja slovenskuo . . . Preßburg 1846.
 R. V, 269 (Nr. 7).

 97 (VIII. B. 72). StOb L', Nauka reci slovenskej. Preßburg 1846.
 J. VI, 99; R. V, 269 (Nr. 8)..

 98 (VIII. B. 31). (Elsneb J. Th.), Katechismus to gest Hlawnj
 prawdy ucenj krest'anskAho ewangelickAho podle katechismu
 BerlinskAho J. Th. Elsnera nowe wzdelany. Brünn 1849.

 99 (VIII. B. 79). Tomicek J. Sl., Ceskä mluvnice nove vzdelanä.
 Prag 1860.

 100 (VIII. B. 75). Ci2ek Jiüf, Kazani slawnostni ke cti narozenin
 Cisare Pana Frantiäka Josefa I . . . Prag 1865.

 101 (VIII. B. 77). Sokol. 1 (1860). Schemnitz (DoBäiNsxt). R.V, 122.
 102 (VIII. B. 81). Slovnik Naucny (Rieger). I—III. Prag 1860—1863.
 103 (VIII. B. 86). Bobbis J. R., SrdecnA slowa na case к slowenskym

 roddkom . . . Berlin 1862. R. I, 170.

 104 (VIII. B. 84). Hubban J. M. und Leöka J., Oswödceni Ewan
 gelikü nezmönenAho augspurskAho Wyznäni . . . Wien 1862.
 R. II, 158 (Nr. 18), vgl. III, 362—363.
 Wie -wir sehen, enthält die Bibliothek unter den Drucken aus

 vier Jahrhunderten einige bis jetzt in Bibliographien nicht ver
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 zeichnete Drucke (Nr. 39, 40, 42 (?), 43, 69, 79, 80), außerdem
 Exemplare von bis jetzt unbekannten Ausgaben (Nr. 37, 77, vielleicht
 auch 81), einige Drucke sind Unica (Nr. 36 und 36 neben den bis jetzt
 unbekannten — vgl. oben — und Nr. 44 7), mehrere gehören jeden
 falls zu den großen Seltenheiten. Die Durcharbeitung der. Bücher
 wird wohl noch zu mancher Feststellung führen können.

 4.

 Nicht weniger interessant ist eine andere Abteilung der Biblio
 thek: die umfangreiche Sammlung von Gelegenheitsschriften, vor
 wiegend aus Wittenberg. Die Beileideschriften und die Promotions-,
 Hochzeits- und Geburtsgratulationen der Wittenberger Studenten
 und Professoren enthalten, wie es sich gezeigt hat, eine Anzahl sla
 vischer Gedichte, von denen nur ein Teil schon bekannt war. Oben
 haben wir schon einen durchgehend slavischen Druck dieser Art ver
 zeichnet (Nr. 69). Außerdem konnte ich 19 weitere slavische Ge
 dichte verzeichnen, von welchen nur 2 aus slavischen Bibliographien
 bekannt sind, einige sind (aber äußerst ungenau!) von den ungarischen
 Bibliographen vermerkt worden. Um nicht die unmäßig langen Titel
 der Beileids- und Gratulationsschriften auszuschreiben, verzeichne

 ich im weiteren die Person, an welche das betreffende Gedicht ge
 richtet ist, und gegebenenfalls die Nummer der Bibliographie von
 Szabö, wo der Titel (meist stark gekürzt) angegeben ist. Die auf
 gefundenen Gedichte gehören in die Jahre 1646—1726.

 1 (VI. 182 Nr. 3). Ein polnisches Hochzeitsgedicht von Christoff
 Kaldenbach zur Hochzeit seines Bruders, Adam Kaldenbach.
 Breslau 16461).

 2 (VI. 6 Nr. 16). Gratulationsschrift für Andreas Günther. Jena
 1660. Ein cechischer 4-Zeiler von Nicolaus Soja (Bl. 11).
 Szabö, III, 2014.

 3 (VI. 6 Nr. 16). Dieselbe Schrift. Bl. 12 R. Ein cechisches Ge
 dicht von einem Unbekannten, 16 Zeilen (das Ende abgerissen).
 Sz. III, 2014 η.

 4 (VI. 6 Nr. 43). Akademische Gratulationsschrift für M. Georgius
 Cassitzius. Wittenberg 1676. „Wynssowany Slowenske" von
 Christoph Mazarius, 8 Zeilen. Sz. III, 2781').

 ') Andere Schriften von Kaldenbach bei Jöcher und Est
 beicher. Dieses Gedicht ist unbekannt.

 *) Szabö vermerkt nur das erste Gedicht (Nr. 2). Es ist mir
 nicht gelungen, ein zweites Exemplar der Schrift, in welchem man
 das Ende des Gedichtes Nr. 3 lesen könnte, ausfindig zu machen.

 3) Das Gedicht von Mazarius ist bei Szabö erwähnt. Andere
 Schriften von Mazarius (Mazar) bei Rizner III, 181ff. (6 Nr, Mazär
 starb 1708).
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 158 D. Cy2ev&kyj u. Μ. Palei

 б (VI. β Nr. 46). Gratulationsschrift für drei Pfarrer aus Ungarn
 zu ihrer Befreiung aus der Galeerengefangenschaft1). Witten
 berg 1677. Ein cechischer 4-Zeiler von einem Anonymus. Bl. 4R.
 Sz. III, 28462).

 6 (VI. 6 Nr. 49). Gratulationssehrift für den aus der Galeeren
 gefangenschaft1) befreiten und nach Polen berufenen M. Lieff
 mann. Wittenberg 1677. Ein polnisches Gedicht von JezajA§
 Pilarik („Pilarikovsky"!). 12 Zeilen. Bl. 4R. Sz. III, 28473).

 7 (VI. 6 Nr. 53). Akademische Gratulationsschrift für Johann
 Majer. Wittenberg 1677. Ein cechisches Gedicht von Thomas
 Dentulini. 28 Zeilen. Bl. 2R. Sz. III, 28494).

 8 (VI. 4 Nr. 132 und 184). Akademische Gratulationsschrift für
 Paulus Michaelis. Leipzig 1678. Ein cechisches Gedicht von
 Jan Burius dem älteren. 12 Zeilen. Sz. III, 29155). '

 9 (VI, 4 Nr. 132 und 184). Derselbe Druck. Ein polnisches Ge
 dicht von Matth. Andr. Cosznowski A. Cosnov (sie!). 10 Zeilen.
 Sz. III, 2915·).

 10 (VI. 6 Nr. 72). Gratulationsschrift zur Magisterpromotion von
 Georgius Michaelis (Cassai). Wittenberg 1681. Ein cechisches Ge
 dicht von Jan Girzy Dolansk*. 10 Zeilen. Bl. 3. Sz. III, 3156·).

 11 (VI. 4 Nr. 52). Hochzeitsglückwunsch an Paulus Platani.
 Wittenberg 1682. Ein cechischer 4-Zeiler von Paul Birke
 (Preßburg). Bl. 2R. Sz. III, 3210').

 12 (VI. 180 Nr. 21). Hochzeitsgratulation für Bernhard Greiler.
 Bautzen 1687. Ein polnisches Gedicht von ,.Nicolaus Gäm
 barzowski (sie!), collega sextus". 16 Zeilen. Bl. 3R.

 13 (VI. 4 Nr. 124). Gratulationsschrift für „poeta laureatus" Da
 niel Jessensky de Kis Jessen. Wittenberg 1703. Ein cechisches
 Geu cht von Daniel Stranski (sie!). 22 Zeilen. Sz. III, 44318).

 J) Vgl. darüber Kvaöala, Dejiny reformäcie na Slovensku.
 1935, 237ff. 2) Das Gedicht ist bei Szabö nicht erwähnt.

 3) Bei Szabo ist das Gedicht fälschlich als „slovakisch" (,,tö
 tul") bezeichnet. Über den Verf. „Monumenta evangelicorum", I
 (1861) 51, 97, II (1863) 115, 259. Bei Rizner IV, 70 sind zwei andere
 Schriften von ihm verzeichnet.

 *) Das Gedicht wird bei Szabö als „deutsch" bezeichnet!
 ') Das Gedicht wird bei Szabö erwähnt. Andere Schriften von

 Cosnowski bei Estreicher verzeichnet.

 ·) Die beiden Gedichte (Nr. 9 und 10) sind bei Szabö nicht
 vermerkt.

 ~) Das Gedicht ist bei Szabö erwähnt, jedoch nicht als slavisch.
 8) Daniel Stransky (1681—1755) ein bekannter Dichter geist

 licher Lieder (mehrere sind in die späteren Ausgaben des Tranoscius
 aufgenommen). Vgl. Rizner V, 179, D'uroviö (nach Index).
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 Slavica in der ungarischen Bibliothek in Halle 159

 14 (VI. 4 Nr. 71 und 198). Matthias B£l, Votum ТЕТРАГЛОУГ
 TON. Halle 1706. U. a. ein cechisches Gedicht. 16 Zeilen.

 R. I, 102 (Nr. 1); Oberuc S. 163, Nr. ll).
 15 (VI. 4 Nr. 81). Matthias Bäl, Qverela Vox . . . Halle 1708.

 U. a. ein cechisches Gedicht. 28 Zeilen. R. I, 102 (Nr. 3); Oberuc,
 S. 164, Nr. 3.

 16 (VI. 4 Nr. 155). Trauerschrift auf den Tod von Georg Grundel.
 Halle 1713. Ein cechisches Gedicht von Michael Zimani.

 20 Zeilen. Bl. 2R—32).
 17 (VI. 4 Nr. 2). Gratulationsschrift für J. F. Michaelis. Witten

 berg 1719. Ein slovakisches Gedicht im Orava-Dialekt von
 Andreas JanoSih. 12 Zeilen. Bl. 2—2R.

 18 (VI. 4 Nr. 2). Derselbe Druck. Ein cechisches Gedicht von
 Matthias Atjgtjstini. 12 Zeilen. Bl. 2R.3).

 19 (VI. 4 Nr. 1). Trauerschrift auf den Tod von Georgius Michaelis
 Cassai. Wittenberg 1725. Ein cechisches Gedicht von Andreas
 Martschek. 10 Zeilen. Bl. 4.

 Die meisten Gedichte stammen von slovakischen Studenten.

 Dolansky bezeichnet sich selbst als einen Cechen; Cosnowski, Kalden
 bach und wahrscheinlich Gämbarzowski sind Polen.

 Außer den slavischen Gedichten finden wir in den Gratulations

 und Beileidsschriften zahlreiche lateinische Gedichte von slavischen

 Verfassern, ζ. T. von Männern, die als slavische Schriftsteller bekannt
 waren (Daniel Krman VI, 4, 150, Paul Dolezal — VI, 4, 177 usf.).
 Wir finden in der Sammlung auch manche, wie es scheint, noch im
 bekannte Gedichte bekannter deutscher Dichter (Mühlpfort, Chr.
 Gryphius, Martin Hanke u. a.), auch ein lateinisches — wie es scheint
 ebenfalls unbekanntes — Gedicht des jungen Grafen von Zinzen
 dorfi, worüber ich anderswo berichten werde. Interessant sind manche
 Gedichte auch sprachlich: neben dem Gedichte JanoSkis im Orava
 Dialekt, mögen ζ. B. ein rumänisches Gedicht (VI. 6 (73)), ein let
 tisches (VI. 6 (15)), ein Gedicht im „siebenbürgisch Teutsch" (VT.
 6 (3)) und mehrere plattdeutsche Gedichte erwähnt werden.

 1) Jean Oberuö, Mathieu Bei, un piötiste en Slovaquie au
 18е siecle. Straßburg 1936.

 a) Über diesen Druck, dessen zweites Exemplar die Univ.
 Bibliothek Halle besitzt, vgl. meine Notiz „Ein unbekannter poly
 glotter Druck aus Halle" in „Südost-Forschungen", V (1941), 1,
 S. 211—214, wo auch das Gedicht Zimanis abgedruckt ist. Einen
 völlig überflüssigen „Nachtrag" zu dieser Notiz schrieb Josef Hahn
 in derselben Zeitschrift VI (1941—1942), 1—2, S. 278f.

 *) Über Augustini (gest. 1763) vgl. Rizneb I, 48f.; „Monuments"·
 I, 163, II, 186, III (1865), 109; D'tjboviö, 212f., 161.
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 16 0 D. Öyzev£kyj

 Die Bibliothek besitzt auch interessante Handschriften. Außer

 zahlreichen Briefen slavischer Gelehrter und Theologen aus Ungarn,
 sind vor allem die Handschriften in slavischen Sprachen zu beachten.
 Wir finden hier 27 (allerdings meist kleinere) slavische Handschriften.
 Die datierten erstrecken sich auf die Periode zwischen den Jahren

 1616 und 1766. Über die Handschriften wird später besonders be
 richtet werden1).
 Halle a. d. S. D. Öy2ev0kyj und M. Pälfi. D. ÖySevökyj und M. PAlfi.

 x) Ein Katalog der Hss. der Bibliothek ist in der Bearbeitung
 M. PAlfis druckfertig.

 Aus den neuen Veröffentlichungen über die cechische
 Barockdichtung.

 Teil б2).

 Die folgenden Veröffentlichungen werden von mir weiter unter
 den beigefügten Nummern zitiert: 1. ViLJfiM Bitnar, Zrozeni baroko
 vtho bäsnika. Antologie ζ prirodni lyriky ceskeho baroku. Prag
 1940, 622 und 2 unn. Seiten. — 2. Zdenek Kaxista, Öeske baroko.
 Prag o. J. (1941), 4°, 351 + 5 unn. Seiten + 16 Tafeln. — 3. Adam
 Michna ζ Otradovic, νάηοόηί muzyka. Pisne a koledy. Ζ baroko
 vöho tisku vydal Viu6m Bitnar. Prag 1940, 29 + 3 unn. S. — 4. Adam
 Michna ζ Otradovic, Loutna teskd (herausgegeben von E. Trolda).
 Prag 1943, Klein 4°, 50 + IV + 4 unn. S. + 2 Tafeln. — 5. Matej
 Bartys, Praha rozkoie zahrada. Kazani svatojanskö. Ζ barokoveho
 tisku vydal a poznamkami opatril Vii+m Bitnar. Prag 1940, 4°,
 23 + 3 unn. S. — 6. Trylistek Jarnl 1662 (Friedrich Bridel).
 Vydal Josep VaSica. Brünn 1943, Klein 8°, 101 + 3 unn. S. —
 7. Smrti tanec. Poesie. (Reihe ,,Barokni knihovna".) Herausgegeben
 von J. VaSica. Prag 1941. 166 + 2 unn. S. + 8 Tafeln. — 8. Jan
 Tanner a Felix KADLiNSEi, Hivota släva sv. Väclava. . . (dieselbe
 Reihe). Herausgegeben von Zd. Kalista. Prag 1941, 199 + 5 unn. S.
 + 7 Tafeln. — 9. Seiski tili sousedski hry tesktho baroka (Reihe ,,Od
 kaz minulosti сезкё", IX). Herausgegeben von Zd Kalista. Prag 1942,
 217+3 unn. S. + 3 Tafeln. — 10. AntonIn Kolek, Radostnä
 ceeta к Start Matce Boii iiarosski. Starodävnä barokova pout, Brünn
 1942, 286 S. + 1 Tafel. — 11. Alfred Mietzschke, Heinrich Milde
 Ein Beitrag zur Geschichte der slavistischen Studien in Halle. (Ver
 öffentlichungen des Slavischen Instituts an der Friedrich-Wilhelms
 Universität Berlin, Nr. 29). Leipzig 1941, VI + 4 unn. + 121 S
 (auch als Hallische Doktordissertation). — 12. Ant. Skarka, Hein

 ») Vgl. Zeitschr. XVIII 210ff.
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